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pro Tonne mehr als 1893/96
J willkürlichen Behauptung daß die Rentabilität des Weizenbaues

erſt bei einem Preiſe von 180 M pro Tonne beginne ſo ergiebt
ſich will man nicht Weſentliches verſchweigen bei Berückſich

J klgung der Erntemengen und dieſe tragen doch zum finanziellen
rechneriſchen Ergebniſſe weſentlich bei daß der Werth der
deutſchen Weizenernte war
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Der Bericht des Dentſchen Landwirth
ſchaftsraths

u der Nummer 105 der Saaleztg vom 3 d M
Jogen wir in einem Arlikel der die Ueberſchrift trugunter Page der Landwirthſchaft ſowohl die Ver

c ſingen der Laundwirthſchaftskammer für die
hand in z Sachſen als auch ganz beſonders den Ge
re sbericht des Deutſchen Landwirthſchafts

für das Jahr 1895 einer Betrachtung die dasr dt zu Tage förderte daß beide Körperſchaften die Lage
Mandwirihſchaft Grau in Grau malen und mit Zahlen
Aen deren Richtigkeit zu beſtreiten iſt Der Bericht des

S ſchen Landwirthſchaftsraths iſt bekanntlich in ſeinem Be
Fegen die Noth der Landwirthſchaft möglichſt kraß zu

dern ſo weit gegangen daß er entgegen anderen auch aus
bwirthſchafllichen Kreiſen ſtammenden Schildernngen die

eine erhebliche Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft konſtatirt
haben eine Verſchlechterung der landwirthſchaftlichen Verhält
ſſe gegen die Vorjahre 1897 und 1888 verkündete Jn
unſerem neulichen Artikel haben wir ſchon auf die Jnkorrekt
heilen der Berechmungen des Landwirihſchaftsralhs hingewieſen
Und jetzt iſt die Nationalztg in der Lage durch unwider
legliche Zahlen die Unrichtigkeit der Behauptung daß eine
Verſchlechterung der Land wirthſchaft eingetreten ſei nach
zuweiſeit Dem genannten bekanntlich ſehr gemäßigt liberalen
Berliner Blatte geht nämlich von wie es ſelbſt ſagt ſach
kundigſter Seite folgende Kritik zu dem Geſchäfsbericht des
Deutſchen Landwirthſchaftsraths für das Jahr 1899 zu

Jn nachſolgender Ausführung will ich die Behauptungen des

Schon i

Vorſtandes des Deutſchen Landwirthſchaftsraths in ſeinem Ge
ſchäſtsbericht für 1899 bezüglich Weizen und Roggen prüfen
Laut dem Berichte ſollen die Weizenpreiſe nach der kurzen
Ünterbrechung der Jahre 1897 und 1898 wieder faſt ſo tief in
1829 geſunken ſein wie in der Periode 1893 1896 Der Ver
liner amtliche Turchſchnittispreis und jeder andere würde am
Reſullate kaum elwas ändern betrug für Weizen

1893 151,5 a1894 136,1
1895 142,5
1896 156,2

zuſammen 586,3
d h 1893/96 146,57
dagegen 1899 155,25 alſo M 8,68

Sieht man ab von der ganzen

1897 von 2,913,291 t z Preiſe v M 173,7 M 506,038,647
1898 von 8,292,945 t 185,5 M 610,841,297

zuſammen M 1,116,879,944
alſo im Durchſchnitt der Jahre 1897/98 bei

durchſchnittlich M 179,6 pro Tonne
dogegen pro 1899 bei amtl Schätzung auf

8,675,792 To u M 155 pro Toune
durchſchnittlich

alſo pro 1899 ein Mehrerträgniß von 38,876,175 M
roß eines Preiſes der 1899 um 24 35 M pro Tonne niedriger
war gegen den nach eigener Angabe des Berichts für Weizen
dal rentabeln Preis von ca 180 M im Durchſchnitt 1897/98

M 58,439,972

M 597,316,147

Damit wird die Nothwendigkeit höherer Getreidezölle welche der
Bericht lediglich auf den Preis unter Verſchweigung der Ernte
mengen ſtützt gewiß t widerlegt

Noch draſtiſcher ſtellt ſich die Sache bei Roggen Hier betrug
der Durchſchnittspreis 1893/98 M 127 71

1899 145 97war alſo gegen 1893,98 höher 1899 um M 18 26
Vergleichen wir 1899 aber nur mit den beiden guten Jahren

1897/98 ſo zeigt ſich daß der Durchſchnittspreis 1897/98 M 138 10
pro Tonne war dagegen 1899 145 97

alſo gegen jene zwei guten Jahre 1899 noch um M 87 pro Tonne
höher

Geerntet ſind von Durchſchnitts
Roggen preis Werth1897 6,932,505 To M 130,1 M 901,918,900à

1898 7,532,706 a 146,1 1,080,528 347
zuſ M 1,982,447,247

d h Durchſchnittswerth 1897/98 991,223,623
1899 amtlich geſchätzt 8,675,792 To

à M 145 97 1,266,405,358
und war alſo 1899 der Werthbetrag gegen 1897/98 um Mark
275 181,735 höher

Geerntet ſind Durchſchnittspreis Werth
1893 7,406,383 To à 133,7 M 990,233,407 M
1894 77075,020 117,8 833,437,356
1895 6798,75585 9,8 790,171,808
i896 7,282,820 859,199,616Durchſchnittspreis 1893/96 122,55 d h 1899 23,45 M

1899 145,97 pro Tonne höher
zuſammen 1893/96 28,309,481 To zuſammen 3,473,042,187 M
d h Durchſchnitt 1893,96 7,077,370 To 868,260,547 M
amtl Schätzung 1899 8,675,792 1,266,405,358

à 145,97 M
d h pro 1899 gegen 1893/96 mehr 396,144,811 M

Es dürften die vorſtehenden amtlichen Ziffern für den mathe
matiſchen Beweis genügen daß die entgegenſtehenden Be
hauptungen des Landwirthſchaftsraths in ſeinem Berichte für
1899 und die daraus gezogenen Schlüſſe unrichtige ſind Damit
meine Ziffern nicht derjenigen Oeffentlichkeit welche über
agrariſche Behauptungen und Forderungen ſelber nachdenken und
ſich ein eigenes Urtheil bilden will entzogen werden ſende ich
ſie Jhuen zu Hoffnungen auf Erfolg im agrariſchen Lager
daran zu knüpfen bin ich nicht optimiſtiſch genug

So die Zuſchrift an die Nationalztg Den Peſſimismus
des Artikelſchreibers in Bezug daranf daß ſeine Beweisführung
im agrariſchen Lager keinen Anklaug nnd keinen Erfolg finden
werde verſtehen und theilen wir vollkommen Die Agrarier
können nicht belehrt werden denn ſie wollen nicht belehrt
ſein ſie ſind gegen alle Widerlegungen und Gegenbeweiſe ihrer
falſchen Behauptungen und Folgerungen taub und blind Selbſt
der zahlenmäßig geführte Nachweis daß die Roggen und
Weizenernte im Jahre 1899 in Dentſchland die
von ggrariſcher Seite ſelbſt als günſtig bezeichneten Vorjahre
1897 und 1898 um durchſchnittlich je 314 Mil
lionen Mark Werth übertraf wird ſie nicht veranlagſſen
von ihrer Behanptung es habe wieder eine Verſchlechterung
der Landwirthſchaft ſtattgeſunden abzugehen Dieſes blinde
Wütkthen gegen jede auch die gerechtfertigtſte und beweiskräftigſte
Zurückweiſung und Entkräftung der agrariſchen Behauptungen
iſt ein ganz charakteriſtiſches Zeichen für die gänzliche Unhalt
barkeit der heutigen Agrardemagogie Schon ein altes Sprich
wort ſagt Wen Gott verderben will den ſchlägt er mit
Blindheit Möge die Wahrheit des Spruches bei den
Agrariern recht bald zur volksbefreienden Thatſache werden

Nun aber die Regierung Wirdſie von ihren agrariſchen

Lieblingen endlich abrücken weun ihr ſo zu ſagen Tag für Tag
der Beweis geliefert wird daß die agrariſchen Schreier Un
wahres in die Welt hinauspoſaunen Wird ſie endlich die
bisher mit wenig beneidenswerther Zähigkeit feftgehaltene Binde
von den Augen uehmen und die Dinge fo anfehen und
beurtheilen wie ſie in Wirklichkeit ſind Schwerlich wird
ſich die Regierung zu einer ſolchen Objektivität emporſchwingen
können Sie liegt zu ſehr im Banne Agraxias Und ſelbſt
wenn die verantwortliche Regierung wollte ſo giebt es be
kanntlich noch andere unverantwortliche hohe Herren und Rath
geber die eifrig darüber wachen daß das Intereſſe ihrer
agrariſchen Standesgenoſſen in erſter Linie von der Regierung
gewahrt wird Ob die Jntereſſen von Handel Juduſtrie
Kunſt und Gewerbe darunter leiden kümmert einen Agrarier
nicht das Mindeſte er huldigt ganz beſonders einem Grund
ſatze und der heißt Thu Geld in deinen Beutek
Wie er dieſes löbliche Werk vollführt macht ihm wenig oder
gar keine Sorgen Die Hanptſache iſt für ihn lediglich der
klingende Effekt Wird nun die Regierung noch läuger die
agrariſchen Wege ebuen wird ſie noch läuger den ungerecht
fertigten Forderungen der Agrarier zu Willen fein O ja
ſie wird ſchon Sie wird nicht offen die Richtigkeit der
gegen die agrariſchen Behauptungen anfgeſtellten Beweiſe an
greifen aber ſie wird die Sache zu bemänteln ſuchen und
dabei nicht verfehlen vor ihren agrariſchen Lieblingen
Komplimente zu machen Was ſagte doch der Staatsſekretär
Graf v Poſadowsky am Sonnabend in Bezug auf die
Klagen und Behauptungen der Agrarier Wo Rauch iſt da
iſt auch Feuer Richtig Herr Graf Aber das ſchwelende
keine Hitze gebende Feuer das ſeine Nahrung uimmt von
naſſem Holze oder Torf qualmt ganz fürchterlich während
das hell leuchtende intenſive Hitze ſpendende und reinigende
Feuer das ſeine Ernährung durch den ſeinen Anthractt findet
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Dentſches Reich
Hef und Perſonalnachrichten

Die Anſprache des Kaiſers an die am Sonnabend in
Wilhelmshaven vereidigten 800 Mariserekruten lantete etwa

Nach dem Mir ſoeben geteiſteten Eide ſeid ihr min
mehr Angehörige der deutſchen Marine Es iſt von jeher
für jeden braven Deutſchen eine hohe Ehre geweſen das
Waffenkleid das Kleid des Kaifers zu tragen Das muß auch
für euch eine Ehre fein um ſo mehr als ihr dazu berufen
ſeid das deutſche Anfehen im Auslande hoch zu halten zu
ſtärken und zu fördern Jch erwarte von ench daß ihr ecures

Eides ergeben ſeid und jeder Zeit an welchen Orten es auch
immer fei eure Pflicht für Kalfer und Vaterland unbedingt
und treu erſüllen werdet

Die Nothwendigkeit eines Reichsvereinsgeſetzes

Die Verhandlungen des Reichstages in vergangener Woche
über die Petition des Bundes deutſcher Frauenvereine die
Geſetzgebung bezüglich der Vereine und Verſammlungen den
Einzelſtaaten abzunehmen und gemäß Art 4 der Reichéver
faſſung eine reichsgeſetzliche Regelung dieſer Materie herbei
zuführen haben die Nothwendigkeit eines Reichsvereinsgeſetzes
wie es im Jahre 1896 von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher
Seite beantragt und vom Reichstage auch mit großer Majvrität
bereits in zweiter Leſung angenommen worden iſt wieder einmal
überzeugend darzuthun Gerade in letzter Zeit haben Ver
fügungen von Behörden einzelner Bundesſtaaten wie Sachſen
Sachſen Weimar Mecklenburg geſtützt auf ihre beſonderen
vereins geſetzlichen Beſtimmungen wiederholt das durch die

Nachdruck verboten

Aus dem Berliner Kunſtleben
Neue Knunſtansſtellungen

v Zahl der deutſchen Künſtler die in England feſten Fuß
pung haben iſt nicht eben gering keiner davon hat ſich aber

eits des Kanals eine ſo bedeutende Stellung zu ſchaffen
iſt wie Hubert von Herkomer der Oberbayer
in M Maltvolle Kollektivausſtellung bei Schulte gegenwärtig
Vel ttelpunkte des hieſigen Knunſtintereſſes ſteht Seinen
Zetruf verdankt er jener Dame in Weiß die vor beiläufig
t ren in Berlin einen Senſationserfolg errang das Bild
ihn ter ausgeſtellt und erweiſt ſich wieder als eine

en volle und auch maleriſch anziehende Arbeit ihr ſpäter
Wirth n Gegenſiück die Dame in Schwarz ſteht aber an
h aum nach Dennoch beruht Herkomer s Stärke eigentlich
igle m ſeinen Frauenbildniſſen Er ſtreift in ihnen doch oft
ine n die ſüßlich poeliſche Manier mit der die Engländer
und Hrauenporträts meiſt behandeln Ungleich ſelbſtändiger
iche d omer 8 Männerporträts er ſelbſt iſt eine echt männ
hier n und die Tüchtigkeit ſeines Weſens macht ſich daher
M nierbitt Athnendſten geltend Herkomer ſucht in ſeinen
und des Charin vor allem das Jndividnelle der Erſcheinung
ſich von d Wer feſtzuhalten und dadurch unterſcheidet er
dirchſchninl Mebrzahl der britiſchen Maler deren Porträts
ein wpon ich das Raſſige mehr als das Jndividuelle betonen
Vilduiſſ zahlen der nationalen Kultur Die engliſchen

z0

Lord h und
entſche

uns gewöhnlich zuerſt vom Engliſhman
di erſt in zweiter Linie von Mr Brown oder

ges Naſſengefühl geht Herkomer ab er hat ſich ſeine
einen Eine Jimn IJndividuellen gewahrt ſchildert allemal
Stellung zelmenſchen und nimmt dadurch eine eigenartige
Vidniſt unter den heutigen engliſchen Porträtiſten ein
Voolh vie die des Herzogs von Devonſhire des Genergls
Keſun e m der Heilsärmee des Afrikareiſenden Stanley ſind
ans nd kernige Arbeiten mehr ſollte man allerdings nicht

denn die eigentliche Größe in derüiſfoſt machen wollen
J fehlt doch Aber in ſeiner Ehrlichkeſt und Klarhelt

in ſeinem Verzichte auf kleinliche Hifsmittel und pikante Zu
thaten in ſeinem Streben nach der Erfaſſung des Menſchen
bleibt Herkomer einer der berufenen Porträtiſterrrgfferer Zeit

Eine ganz andere Phyſiognomie zeigt der Ungar Philipp
Laßlö der vor Herkomer an derſelben Stelle ausſtellte Er
iſt eine ausgeſprochen feminine Natur fein und ſchmiegſam
ungewöhnlich geſchmackvoll und elegant Er darf als eine Art
van Dyck unter den lebenden Porträtiſten bezeichnet werden
Jn die Tiefen der Seele ſteigt er nicht hinab er ſieht vor
allem das Schöne an dem Menſchen und will nur das Schöne
ſehen So iſt er der berufene Porträtiſt der höfiſchen und
hochadligen Geſellſchaft auch darin an van Dhyck erinnernd
Die Frauen und Männer dieſer Kreiſe erſcheinen bei ihm
wahrhaft auf den Höhen des Daſeins wandelnd Leid
Zweifel und Fehler ſcheinen ihnen fremd Gewiß ſchmeichelt
Laßlö ſeinen Modellen aber er ſchmeichelt ihnen auf eine feine
Weiſe Er ſagt ihnen das was ſie wohl am liebſten hören
er betont einzelne ihrer Qualitäten ganz vorwiegend Die
vornehmen Damen erſcheinen bei ihm noch voruehmer die
ſchönen noch ſchöner die majeſtätiſchen noch majeſtätiſcher an
dieſen Darſtellungen werden ſich ihre Nachkommen gewiß ein
mal ſehr erfrenen Er malt heller oder dunkler ſkizzenhafter
oder feiner je nachdem es ihm für ſeinen Vorwurf paßt aber
bei aller Schmiegſamkeit verliert er doch nie ſeine Eigenart
Es liegt eine feine künſtleriſche Kultur in ſeinen Werken der
Künſtler ſelbſt iſt ein geborener Architekt und Weltmann
Unter ſeinen Frauenporträts iſt wohl das bedeutendſte das der
Frau Erbprinzeſſin von Meiningen deren geiſtvolle Züge hier
faſt etwas Dämoniſches haben Den Männern ſchmeichelt
Laßlö wieder auf eine andere Weiſe indem er das geiſtige
Moinent in ihren Porträts betont Zwar dem Oberhof
marſchall von Mirbach der in Sachen der Kunſt und Moral
ſo ſtreng denkt hat auch Laßlö ein tiefes geiſtiges Gepräge
nicht zu geben vermocht aber das Bildniß des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe mit dem wunderſamen tiefen forſchenden
Blicke iſt wirklich eine hervorragende LeiſtungWir haben in Deutſchland kaum einen Moler den wir in

ſeiner Eigenart dieſem vergleichen könnten Das zeigte eine
gleichzeitige kleine Porträtiſten Ausſtellung bei Schulte

O von Krumhaar verſucht in Berlin Aehunliches entgeht
aber der Süßlichkeit nicht und ſein Kolorit erinnert an
Porzellanmalerei J B Scheier in München malt aller
dings ſehr anmuthige Dameubildniſſe ſcheint aber nicht ſo
vielſeitig wie Laßlö und betont auch das koloriſtiſche Moment
etwas zu ſtark Leo von König in München endlich ſcheint
ſeinen Weg noch nicht recht gefunden zu haben Bald malt er
ein ſchlichtes und kräftiges Männerporträt bald wieder macht
er aus einem Bildniſſe eine Belenchtungsſtudie Jhuen allen
iſt Laßls an Geſchloſſenheit und Kultur der Perſönlichkeit
überlegen

Neben dem Porträt trat in den jüngſten Wochen anf den
hieſigen Kunſtausſtellungen die Landſchaft beſonders in den
Vordergrund Walter Leiſtikow hat bei Keller und Reiner
ſeine Arbeiten aus dem letzten Jahre ausgeſtellt Dieſer
Künſtler deſſen Ruf früher auf Berlin beſchränkt war findet
jetzt anch in weiteren Kreiſen Beachlung die Koch ſche Dentſche
Kunſt und Dekoration die überhaupt für die deutſche Kunſt
jetzt ein ausgezeichnetes und reichhaltiges Material beibringt
bat ihm ſogar jüngſt ein ſehr ſchönes Sonderbeft gewidmet
Von der extravaganten dekorativen Manier in der er ſich
früher gern verſuchte bat Leiſtikow diesmal ſich ferngehalten
aber auf dem dem Japanismus entſtammenden dekorativen
Prinzip baſirte ſeine Kunſt noch immer Merkwürdig in
dem Augenblick da Japan ſich anzuſchicken ſcheint dies Princip
aufzugeben gelangt es bei uns zur Herrſchaft Nun iſt ja
gegen das dekorative azs ein berrchtigtes und der Ausbeutung
würdiges Kunſiprinzip zweifellos nicht das mindeſte einzu
wenden in der Ausdehnung und Jntenſität aber in der es
gegenwärtig bei uns herrſcht droht es die geſammte Land
ſchaftsmalerei zu zerſtören Arbeiten wie der Märkiſche
Waldſee und der Stille Hafen ſind gewiß ſchöne Werke

von poetiſchem Empfinden feinem Farbenſinn und beachten
werthen Erkenntnißvermögen des Typiſchen in den Natur
erſcheinungen Aber keine der Leiſtikow ſchen Landſchaften läßt
ſich als eine von Menſchen bewohnte oder für Menſchen be
wohnbare Landſchaft denken Noch heute nach Jahrhanderten
erzählen uns die Landſchaften der Holländer ganz genan wie
die Natur jenes Landes dazumal anf die Menſchen wirkte und



Reichsgeſetzgebung gewährleiſtete Koglitionsrecht und zwar nichtmir Se ctareuna eg ſondern auch dürgerlichen e gegen
über ehiſadh durch ſummariſches Verbot aller erſammlungen
illuſoriſch gemacht Die ſächſiſchen Behörden z B haben
während des Bergarbeſlerſtreiks im Zwickauer Kohlenrevier jede
Verſammlung anf Grund des 8 5 des ſächſiſchen ereinsgeſetzes
wonach Verſammlungen die zu Geſetzesübertretung oder unſitt
üchen Handinngen auffordern oder doch dazu geneigt machen
verboten ſind unterſagt Die ſächſiſchen Behörden haben den

152 der Reichsgewerbeordnung wonach alle Verbote und
trafbeſtimmungen gegen Gewerbetreibende gewerbliche Ge

ſüfen Geſellen oder Fabrikarbeiter wegen Verabredungen und
exeinbarnngen zur Erlangung günſtigerer Lohn und Arbeits

dedingungen insbeſondere durch Einſtellung der Arbeit oderEntlafun der Arbeiter aufgehoben werden einfach außer Kraft
eſetzt m Großherzogthum Sachſen Weimar das bisher ein
ereins und Verfammlungsgeſetz noch nicht beſitzt ſind in

letzter Zeit Jnſtruktionen an die Ge meindevorſtände erlaſſen
worden wonach dieſe aufgefordert werden ſämmtliche Ver
jammlnngen von denen ſie annehmen könnten daß ein Sozial
demokrat ſprechen würde oder aber deren Einberufer ein Sozial
demokrat ſei zu verbleten Ganz beſonders aber ſollen in den
größeren Städten des Großherzogthums alle die Verſammlungen
wo fremde Agitatoren Ausländer ſprechen ſofort von vorn
herein verboten werden Wenn man ſich vergegenwärtigt daß
man in dem kleinen Thüringer Land in der Zeit von 2 bis
3 Stunden drei verſchiedene kleine Vaterländer durchlaufen kann
und wenn dann Perſonen aus der allernächſten Umgebung als
Ausländer betrachtet werden ſo ſtellt ſich ein derartiges Vor
ehen geradezu als ein Hohn anf die deutſche Reichseinheit darPie Beiſpiele einer verſchiedenartigen Handhabung des Vereins

geſetzes könnten noch durch viele Einzelfälle erheblich verſtärkt
werden Es iſt wie es im Reichstage offen ausgeſprochen
wurde leider eine Thatſache daß es im Deutſchen Reiche
eine ganze Anzahl von Behörden giebt die ihre Auf
gabe darin zu ſuchen ſcheinen das durch Geſetz und
Verfaſſung garantirte Vereinsrecht auf dem Wege aller mög
lichen Geſetzesanslegungen und Verwaltungsmaßregeln faktiſch
wieder anfzuheben und das Publikum daran zu hindern ſein
Vereinsrecht auszuüben Die Beſtimmung der Verfaſſung daß
Reichsrecht vor Landesrecht geht daß die das Koalitionsrecht
gewährleiſtende Reichsgewerbeordnung die in den Einzelſtaaten
etwa vorhandenen Koalitionsverbote aufhebt ſcheint eben für
manche Behörden einfach nicht zu exiſtiren Dieſen unhaltbaren
Zuſtänden durch Erlaß eines Reichs Vereinsgeſetzes
ein Ende zu machen erſcheint daher als eine von Tag zu Tag
ich immer dringender nothwendig erweiſende Aufgabe der

eichsgeſetzgebung

Politiſches

Amerika würde wie der Münchener Allgem Ztg aus
London telegraphirt wird nach Zeitungsmeldungen aus Waſhing
ton falls die deutſche Reichsregierung die Reichstagsbeſchlüſſe
zur Fleiſchſchauvorlage annähme ſofort die deutſchen Weine
das Bier und alle gefärbten Baumwoll und Wollartikel
von der Einfuhr ausſchließen

Barlamentartſches

Der Kompromißantrag in Sachen der lex Heinze
deren dritte und entſcheidende Leſung heute auf die Tages
ordnung des Reichstags geſetzt iſt iſt immer noch der Oeffent
lichkeit vorenthalten worden Angeblich wurden geſtern abend
noch Unterſchriften geſammelt Vor mehreren Tagen waren
bereits etwa 220 Unterſchriften geſammelt Wie der Reiche
kanzler geſtern früh in Gegenwart des Staatsſekretärs Nieber
ding der Deputation der Künſtler Schriftſteller und Bühnen
leiter mittheilte hatte auch die Reichsregierung von dem
Wortlaut des Antrags noch keine Kenniniß

Die aus Berliner Blättern ſtammende Nachricht daß die
Sozialdemokraten im Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben die
Sie zur Einreichung des angekündigten Proteſtes gegen die

lacke ſche Wahl ungenutzt verſtreichen ließen wird von ſozial
demokratiſcher Seite als unrichtig bezeichnet Das Proteſt
Aktenſtück ſei am Sonnabend vormittag von Staßfurt aus nach
Berlin abgeſandt und am Sonnabend nachmittag dort eingelaufen
und die Friſt zur Einreichung des Proteſtes habe erſt mit Mon
tag abend ihr Ende erreicht

Jn der Wagrenhanusſteunerkommiſſion haben die
nationalliberalen Abgeordneten Dr v d Borght und Haus
mann folgenden Abänderungsantrag eingebracht deſſen grund
legende Beſtimmungen alſo lauten

S 1 Wer das ſtehende Gewerbe des Klein Detaih handels
mit mehr als einer der im 8 6 dieſes Geſetzes unterſchiedenen
Waagrengruppen betreibt unterliegt wenn das Anlage und
Betriebskapital einſchließlich desjenigen der in Preußen
belegenen Zweigniederlaſſungen Filialen Verkaufsſtätten in
größeren Orten den Betrag von 400,000 Mark in den übrigen
Orten den Betrag von 200,000 Mark überſteigt der nach
Vorſchrift dieſes Geſetzes den Gemeinden zufließenden Wagaren
hausſteuer Ob der Kleinhandel im offenen Laden Waaren
haus Bazar und dergl oder als Verſandtgeſchäft auf oder
ohne vorgängige Beſtellung betrieben wird macht fü

wie ſie in ihr leben Wollte nach hundert Jahren aus
Leiſtikow s Bildern jemand ähnliche Schlüſſe auf unſere Zeit
ziehen ſo würden ſie ihm dazu kein Material bieten oder ihn
irre führen Jch weiß anch nicht
Natur man eigentlich Werken dieſer Art zutrauen darf Denn
es ſind doch eigentlich im Grunde Abſtraktionen von der Natur
und ſelbſt hinter ihrer Poeſie liegt nach meinem Gefühl etwas
Nüchternes rein Verſtandesmäßiges die Natur iſt dieſen
Malern im legten Grunde doch wohl nur Malobjekt nicht
göttliche Schöpfung Leben Unendlichkeit Jungbrunnen Das

Bedenkliche liegt mun wie bemerkt in der rapiden Ausdehnung
dieſer Malweiſe Selbſt Schönleber der bei Schulte eine
lleine Kollektion ausſtellt zeigt unter ihrem Einflnſſe eine
geringere Schärfe und Klarheit in der Durcharbeitung Seine
Meiſterhand weiſt ſich freilich noch immer und beſonders das

Enzwehr iſt ein vortreffliches Bild
Bei Caſſirer hängen einige kleine doch zum Theil aus

Landſchaften von Corrt Corrt weiß ſelbſt der
beſcheidenſten Darſtellung Bedentung zu geben durch einen
weiten Fernblick der von der Größe ſeiner aufs Ganze gehen
den Naturauffaſſung überzengt Jch meine er hat das von
Claude Lorrgin geiernt Neben ſeinen Arbeiten befinden ſich
olche von Piſſarro und von Sisley von dem ſoeben ein
ild mit der unglaublichen Summe von 40,000 Francs bezahlt

wurde Eine ſchöne Landſchaft Sisley s aus dem Anfange der
2Oer Jahre Sie in Kompoſition und Auffaſſung auf den
Spuren der eiſter von Fontaineblegu ſpäter hat er ſich dem
Jmpreſſionismns zugewandt und in der koloriſtiſchen Be
wältigung der Licht und Farbenerſcheinungen ſowie der
atmoſphäriſchen Erſcheinungen allerdings ſehr Bedentendes ge
leiſtet Darüber hinaus aber geben dieſe ſpäteren Werke ſehr
wenig So nüchtern iſt allerdings Sisley nie geworden wie
Piſſarro deſſen Bilder trotz ihrer leuchtenden Farbengebung
durch ihre Phantgſieleſigkeit und Geiſtesarmnth faſt deprimirend
wirken Leider zinß geſagt werden daß ihnen Liebermann s
za neueſtes Paſtell ein Thiergartenbild an Nüchtern

aſt gleich kommt

Dr Albert Dresdner

wie viel echte Liebe zur

ſteuerung keinen Unterſchled Das Arie und Betriebs
kapital iſt im Sinne des 8 23 des Gewerbeſtenergeſetzes vomne und des Art 17 der Ausführnngsanweiſung
vom 10 April 1892 mit der Maßgabe zu berechnen daß be

emietheten Geſchäftsräumen der zwanzigfache Betrag derSahreenlelhe dem Anlage und Vetriebskapital zugezählt
wird Der Finanzminiſſer beſtimmt von 3 zu 3 Jahren die
Orte welche als größere Orte anzuſehen ſind Vereine
eingetragene Genoſſenſchaften und Korporationen welche nach
g 5 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 der Ge
werbeſtener nicht unterworfen ſind unterliegen auch der
Wagrenhausſtener nicht Daſſelbe gilt von den auf Grund
des S 3 des gedachten Geſetzes bezw s 28 des Kommunal
abgabengefetzes vom 14 Juli 1893 von der Gewerbeſtener
befreiten Betrieben

8 2 Die Wagrenh ausſteuer beträgt bei einem Anlage
und Betriebskapital von mehr als 200,000 bis einſchließlich
300,000 M Proz des Mittelſatzes 250,000 und ſteigt
mit jeden weiteren 100,000 M um Proz bis zum Höchſt

belrage von Proz s8 z Unterhäli ein Unternehmer der im 8 1 bezeichneten Art
welcher ſeinen Sitz außerhalb Preußens hat in Preußen
eine oder mehrere Verkaufsſtätten Zweignicderlaſſungen
Filialen uſw ſo unterliegt jede dieſer Verkaufsſtätten ohne
Rückſicht auf die Höhe des Anlage und Betriebskapitals einer
Steuer für Zweigniederlafſungen von Proz des ſleuer
pflichtigen Kapilals

Verwaltung und Rechtspflege
Seit längerer Zeit ſchon waren aus dem rheiniſchweſt

fäliſchen Kohlenrevier Klagen über die Unzulänglichkeit
des dortigen Telephonnetzes laut geworden das überlaſtet
und außerdem ſtörenden Einflüſſen durch die dortige
Elektriſche Starkſtrom Jnduſtrie ausgeſetzt ſei Es fanden
bereits Vorkonferenzen mit den Handelskammern der betheiligten
Bezirke ſtatt deren Ergebniß die Abhilfe aller Beſchwerden und die
Befriedigung aller Wünſche den Intereſſenten in ſichere Ausſicht
ſtellt Die Reichspoſiverwaltung erklärte ſich bereit die er
for derlichen erweiterten Anlagen nach Maßgabe der Bedürfniſſe
der einzelnen Werke und Gruben zu machen und beſondere
Bezirksnetze einzurichten Die Nutznießer der Einrichtung
bringen die Koſten der Erhaltung der Leitungen der Ver
zinſung und Amortiſation des von der NReichspoſtverwaltung
aufzuwendenden Kapitals insgeſammt etwa 10 Prozent
dieſes Kapitals in der Weiſe auf daß ſie ihre Beiträge
nach Entfernungs Staffeln bemeſſen Staatsſekretär v Pod
bielski wird vermuthlich bei ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte
in Eſſen die Abmachungen zum Abſchluß bringen

Das Berliner Polizeipräſidium beſchied im Auftrage des
Miniſteriums des Jnnern die Beſchwerde der Berliner
Drogiſten Jnnung gegen die ſogen weiblichen Lock
ſpitzel, welche die Drogenhändler meiſt durch allerhand falſche
Vorſpiegelungen zur Abgabe verbotener Mittel verlkeiten um
dann wider ſie Anzeige zu erſtatten abſchlägig Jn der
Antwort des Polizeipräſidenten wird die Nothwendigkeit der
Benutzung von Polizei Agentinnen betont der Kernpunkt der
ganzen Angelegenheit aber die Frage der Verleitung von Ge
werbetreibenden zu Geſetzesübertretungen durch behördliche
Orgüwe nicht berührt

Von einer merkwürdigen Stempelſteuergeſchichte
berichtet man der Volksztg aus Bromberg Jm vorigen
Jahre verkaufte ich mein Haus an einen Gymnaſiallehrer für
27,000 M Die Auflaſfung geſchah vor Gericht Dies ſetzte
dem Geſetz gemäß den Stempelbetrag auf 270 M feſt von
denen jeder von uns verabredetermaßen die Hälfte bezahlte
Bald darauf wurden wir einzeln vor die hieſige Steuer
behörde eitirt und gefragt ob wir nicht freiwillig mehr
Stempelſtenern zahlen wollten Das Haus wäre doch
wohl 30,000 M werth geweſen Wir weigerten uns ſelbſtver
ſtändlich Jetzt erhält mein Käufer von der Provinzial Steuer
direktion ohne Angabe von Gründen ohne Anführung eines
Geſetzes ohne jede Anfklärung die Aufforderung noch 30 M
Stempelſteuer zu bezahlen d man ſtempelt uns zu Be
trügern die vielleicht um an Stempelſteuer zu ſparen das Haus
geringer geſchätzt haben als es werth iſt as iſt da zu thun
Die Volksztg räth dem Brieſſchreiber unverzüglich mit einer
Beſchwerde an das Finanzminiſterinm zu gehen und falls die
30 M ſchon bezahlt ſein ſollten die ſoſortige Rückgabe zu
fordern Auf den weiteren Verlauf dieſer eigenthümlichen An
gelegenheit darf man jedenfalls geſpannt ſein

Schule und Kirche
Jm Abgeordnetenhauſe brachte am Sonnabend der Abg

Dr Beumer eine für die geſammte Jnduſtrie wichtige
Frage zur Sprache Es handelte ſich um eine Neuforderung
im Kultusetat zur Errichtung eines Exktraordinariats für
techniſche Chemie an der Univerſität Breslau Dr Beumer
verlangte bei Beſetzung dieſer Stelle Verückſichtigung der
deutſchen Lederinduſtrie Dazu ſchreibt heute die N Reichs
Korr Sein Verlangen iſt durchaus gerechtfertigt denn
während andere Jndnſtriezweige bei den in Rede ſtehenden
Proſeſſuren Berückſichtigung gefunden haben iſt dies für die
Lederinduſtrie einen der wichtigſten Jndnſtriezweige bisher
nicht der Fall geweſen Man wird aber auch gut thun die
ganze Angelegenheit vom prinzipiellen Standpunkt aus zu be
trachten Von da aus muß gefordert werden daß für dieſe

Lehrſtühle ſei es nun an den Univerſitäten ſei es an den tech
niſchen Hochſchulen möglichſt aus allen Jndnuſtrien Fachgelehrte
ausgewählt werden Es muß hier mit völlig gleichem Maße
ſeitens des Kultusminiſterinms gemeſſen werden Sonſt könnten
beſtimmte Jnduſtriezweige durch ſtaatliche Mittel ſehr bevorzugt
und andere ſehr benachtheiligt werden Das ſollte unter allen
Umſtänden vermieden werden

Der bekannte Erlaß in dem die Vorſchriften über das
Züchtigungsrecht der Lehrer am 1 Mai und 27 Juli
1899 zurückgenommen werden iſt den Provinzialſchulkollegien
mit folgenden erläuternden Bemerkungen des Miniſters Studt
überſandt worden Eines der wirkſamſten Mittel die jungen
Lehrer an eine gewiſſenhafte Ausübung des Züchtigungsrechtes
zu gewöhnen iſt deren eindringliche Belehrung und vorbild
liche Unterweiſung während der Seminarzeit Das königl
Provinziolſchulkolleginm wolle daher den ihm unterſtellten
Seminardirektoren zur Pflicht machen ſich dieſer Aufgabe mit
beſonderer Sorgfalt zu unterziehen

Der Kultusminiſter hat ſich nach Benehmen mit dem Finanz
miniſter damit einverſtanden erklärt daß fortan die Bewilligung
von Unterſtützungen an im Dienſte befindliche mittlere und
Unterbeamten bei den vom Stoate unterſtützten nichtſtaatlichen
höheren Lehranſtalten dem freien Ermeſſen der Patronate über
laſſen werde Die Provinzialſchulkollegien haben nur bei Durch
ſicht der Jahresrechnungen ihr Augenmerk darauf zu richten ob
ſich die Bewilligungen innerhalb angemeſſener Grenzen halten
und etwafſge Mißbräuche abzuſtellen

Volkswirthſchaftliches

Die Kommiſſion zur Schätzung der Handels
werthe die dem Kaiſerl Statiſtiſchen Amte beigegeben iſt um
jährlich die Einheitswerthe ſür die Einfuhr und Ausſuhr der
einzelnen Wagrengattungen feſtzuſtellen iſt gegenwärtig im
Statiſtiſchen Amie in Thätigkelt um dieſe Ermittelungen für
das Jahr 1899 zu machen Es arbeiten in 7 Gruppen
77 Sachverſtändige aus Landwirthſchaft Jnduſtrie und Handel
die durch ihre hervorragenden Stellungen im prakliſchen Leben
und durch ihre zum größten Theil auf Grund langjähriger Be
theilligung an dieſen Arbeiten erlangte Sicherheit zu Feſt
ſtellungen gelangen deren Ergebniſſe mit vollftem Vertrauen
aufgenömnien werden dürfen

i hält und Nachrichten ſammelt ſorgfältig und

durch das Statiſtiſche Amt das ſich in beſtändiger z
dieſen Sachverſtändigen mit den Handelskammern Bühlung u
die Zwecke der Handelsſtatiſtik in Betracht tionen ſonſt n

den Steg r
bereitet Nach Beendigung der Arbeiten jeder WStaliſtiſchen Amte ſofort mit den Verech ungern de wird in
werthe der Ein und Ausfuhr der betr W ren Geſamn
gonnen ſo daß die Handelsausweiſe für 1899 an
giltigen Werihen im Mai die vorläufigen auf den en
vorjährigen Einheitsſätze berechneten werden rege de
im Jannar veröffentlicht vorgelegt werden können Big hon

Parteinachrichten

Jm anhaltiſchen Landtage hielt jüngſt der Zühre
haltiſchen Agrarier Abg Kragz dem ſchon manche t der en
keit zu verdanken iſt eine einſlündige Etatsrede d zig
agrariſche Flottenfreundſchaft aufs Neue d die die
wird Er erklärte nämlich die neue Flottenvorlage ſür bhle
erwartete Beſtätigung des Wortes von den uferloſen nplänen und für undurchführbar Die ſtärkeren Se eiten
Anhalt wären nicht bereit die Koſten zu tragen man tönn, in
mäßige Flotte wohl zugeſtehen aber eben nur ine ein

Was erreicht man wenn man die großen Pläne verwing e
Man ruinirt das Vaterland und die deutſche Landwig
und die Herrſchaft zur See erreicht man doch nicht damit ſt

Arbeiterbewegnung

Jn Tuttlingen beſchloß eine große Schuhmgt
Verſammlung die ſofortige ArbeitsniederlegEs handelt ſich um etwa 2000 Arbeiter tung

r IöIö
Heer und Flotte

Jrene iſt am 10 März in Nagaſaki eingetrſe
Gefion iſt am 12 März von Tſingtan nach Cheſod in

gegangen Jaguar beabſichtigt am 15 März nach T
in See zu gehen Gneiſenau iſt am 11 März in Pynn
eingetroffen und beabſichtigt am 14 März nach Kiel in See

gehen zum aAnsland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das Gefecht bei Drietfonteint
Der Kampf bei Drietfontein den Lord Roberts am Sohn

abend zu beſtehen hatte iſt für die Engländer ſehr verluſierch
geweſen ja es ſcheint ſogar daß die britiſchen Verluſte anſen
ordentlich ſchwer ſein müſſen denn der Generaliſſimnz
hat bis zur Stunde noch keine Verluſtliſte bekannt gegeben
Man empfängt überhaupt den Eindruck als wenn die Enyg
länder trotzdem die Buren ſchließlich ihre Stellungen rämnteſ
nicht allzu glücklich abgeſchnitten hätten Der nachfolgende aus
ſührliche Bericht läßt darüber kaum einen Zweifel auf
kommen

London 12 März Ans den heute vorliegenden Berichten
erhellt daß die Kämpfe am Sonnabend den Engländern
völlig überraſchend kamen Reuter s Spezial
korreſpondent bemerkt ausdrücklich man habe angenommen der

Weg nach Bloemfontein ſei frei man ſchreibt dieſen Mangelan Pochrichten über die Bewegungen des Feindes dem Umſtande

zu daß Roberts gegenwärlig e Kitchener s Rath entbehrt
Daraus daß die engliſche Armee in den Sonnabendkämpfen
offenbar ſehr viel ſchlechter abſchnitt als bisher ſchließt man
daß an den früheren Erfolgen Lord Kitchener ein ſtärlerer
Antheil gebührt als bisher zugegeben wurde Nach dem
Spezialbericht der Times ſtieß die engliſche Kavallerle am
Sonnabend morgen um 10 Uhr unverhofft bel Drietſontein
auf die dort in ſtarken Stellungen auf Hügeln poſtirten Vren
Der Verſuch ſüdwärts auszuweichen der unter heſtigem Artillerie
feuer der Buren unternommen wurde mißlang well die
feindlichen Stellungen ſich meilenwelt nach Süden aus
dehnten Deshalb mußten um 22 nachmittags 2 Brigaden der
inzwiſchen angerückten 6 Diviſion einen Frontangriff auf
die Burenſtellungen wagen wobei ſie zeitweilig zwiſchen
zwei feindliche Feuer kamen Es gelong aber dem Welſ
Regiment ſchließlich unter dem Schutze des überlegenen eng
liſchen Artilleriefeners die Alexonderskopje im Centrum der
Burenlinie mit dem Bajonett zu nehmen jedoch nicht ohne deß
die retirirenden Büren Ihre Geſchütze in Sicherheit
bringen konnten Die Beweglichkeit der Buren bei der
Bergung ihrer Artillerie war ſo telegraphirt der Times Kor
reſpondent diesmal wunderbarer als je Die ſeitlichen Kopſs
würden von den Verbündeten mit eiſerner Zähigkeit behaupte
Die engliſchen Verluſte werden in den Berichten ebenſo wen
beziffert wie in den Roberts ſchen Depeſchen aber der
News Korreſpondent nennt ſie beträchtlich Der Feind ein
überraſchender Stärke geweſen und habe mit ſeinen Geſchübü
große Treſſſicherheit gezeigt

Hiernach iſt es alſo den Burxen gelungen ihren Gegner
einem Frontangriff zu zwingen bei dem dieſer ſchwer zu
hatte

Die Friedensverhandlungen
Die Meldungen daß Präſident Krüger die diple

Vertreter in Prätoriag erſucht hat eine Jnterr
herbeizuführen wird von verſchiedenen Seiten beſtälig
iſt deshalb kein Zweifel an ihrer Richtigkeit mehr e

Ohm Paul beabſichtigt mit dieſem Schritt vermite
einmal Zeit zu weiterem Widerſtand zu gewinnen dann
auch falls die Mächte eine Jntervention ablehnen ſoll en
was wohl zu erwarten ſteht die Erklärung abzigeben
den Buren nnn nichts anderes übrig bleibe als Kann
aufs Meſſer oder völlige Unterwerfung unter die For de
Englands Vor dieſe Alternative geſtellt dürften de h
ſich wohl zu ernſteſtem Widerſtande aufräffen 2 en ver
bereitet man ſich auch bereits in Transvgal zum Aenßerſte

Seit dem 1 März ſind ſämmtliche Feldkornets a
für den Johannesbürger Diſtrikt eine Aufſtellung der und
findlichen Frauen und Kinder nach Prätorig einzuliefern es
ermitteln ob jede Familie über die Mittel für ein pes je
Verlaſſen des Diſtrikts verfügt Dieſe Moßregel h
greiflicherweiſe große Aufregung hervorgerufen

Aus Natal i derEine Rekognoscirung ergab daß die Buren e Hſtgrenze
ſchanzt an Biggarsberge ſtehen und die S ivet
bedrohein vermuthlich weil ſie einen Aufſtand der atron
Buren erwarten Die engliſche Rekognosciruger
wurde von den Buren mit unbedentenden Verlſſften
getrieben

London 12 März Der Fall von Mafeking e Narquez
eitien Daily Mail Telegramm aus Lourens gſitnt ter
unmittelbar bevor Baden Powell habe zur s der G
Proviant Verwaltung ſämmtliche Eingeborene aus gätten
lagertenn Stadt hinguszutreiben verſucht die Buren a
aber zurückgejagt und er mußte ſie wohl oder itbel

aufnehmen

Eugliſches Unterhaus ob d
Auch werden die Schätzungen Erſte Lord des Schatzes Balfonr ohne

London 12 März Harry Foſter fragt ghüars
Beeinl
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und damit

ich ſtereſſen die weſentlichen Bedingungen mitper offeutichen re en allein die Regierung irgend
heilen e edensvor chläge im Zuſammenhange mit dem
pel gari ge in Erwägung zieben werde Widerſpruch anf

vielen der Regierungsanhänger Balfour erwidert
i Binicht möglich ſei es würden ſehr bald im Hanſe

Ukcke über dieſen Gegenſtand vorgelegt werden
sſekrelär Wyndham giebt Erklärungen über die

rimerd erungen für das nächſte Jahr Er ſagt es
m en worden daß die Kolonien auch fernerhin

ſei er auf mehr ſyſtematiſcher Grundlage militäriſche
ſeiſten ſollten Die Kolonien hätten nicht anf
vertragsmäßiger Verpflichtung gehandelt ſondern

rund Ainem Reichsinſtinkt gehorcht Man müſſe
hätten eit warten bevor man in die Details der
un eintreten könne die ſich aus der Verwendung von
h naltruppen Schulter an Schulter mit den regulären
pien ä Jn Zukunft würden die Kolonien vielleichtv er äbena ihr gegenwärtiges Verhalten zu einem dauernden zu

alten ſuchen ſondern auch eine Wiederholung erleichtern
geſt eine Organiſation auf vorher bereiteten Grundlagen

ar züngſten Ereigniſſe rechtfertigen keinerlei Verminderung in
p Vorkehrungen für den Feldzug Er habe daher einen

Wranſchlag derjenigen Geldmittel aufgeſtellt die genügen
ürden um den Krieg mit voller Kraft für weitere ſechs

Monate fortzuſetzen und es ſei auch für die Mittel geſorgt
ſorden um noch weitere ſechs Monate mit den Anſtrengungen

mit halber Kraft fortzuſfahren Wyndham geht dann auf die
Voranſchläge im einzelnen ein und erklärt daß einige Offiziere

der Schweiz geſandt werden würden um die dortigen
chießſtände zu ſtudiren und daß die Freiwilligen mit moderner

Jrüllerie ausgerüſtet werden ſollen

OeſterreichUngarn
Kuſſer Franz Joſef empfing am Montag das Präſidium des

gögeordnetenhauſes und ſprach dabei den Wunſch aus das Par
ment möge von ſeinen verfaſſungsmäßigen Rechten Gebrauch
machen und zum Wohle aller Völker des Staates fleißig
arbeiten Der Kaiſer drückte ſodann ſeine Freude aus über
die Wahl Prade s und Zacek s zu Vicepräſidenten und bemerkte
Zacek gegenüber er ſei der böhmiſchen Nation ſehr gewogen und
bringe ihr ſein Wohlwollen entgegen Beiden Vicepräſidenten
gegenüber ſprach der Kaiſer den Wunſch aus ſie möchten zur
Förderung des Frieden swerke beitragen Es läge im Jn
ſereſſe des vom Nationalitätenhader zerfleiſchten Landes wenn
dieſer kaiſerliche Wunſch Berückſichtigung fände

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann am Montag die
zweite Leſung des Rekrutenkontingentsgeſetzes Jn der Debatte
erklärten die Abgg Herzmansky und Tſchernig dſch Vp gegen
die Vorlage ſtimmen zu wollen Nachdem die ſloveniſchen Abgg
v Berks Pogacnik und der chriſtlich ſoziale Dr Scheicher für
die Vorlage und der rutheniſche Abgeordnete Okunriewski gegen
die Vorlage geſprochen hatten erklärte der Jungtſcheche Engel
doß die Tſchechen die parlamentariſche Beſchlußfaſſung über die
Rekrutenvorlage nicht durch Obſtruktion hindern wollen weil
ſie dem öſterreichiſchen Kaiſer jene Machtmiſttel gewähren wollen
deren Integrität die Großmachtſtellung des Reiches bedürſe
Die Tſchechen würden jedoch gegen die Vorlage ſtimmen weil
ſie gegen die Heeresverwaltung viele Beſchwerden vorzubringen
hätten und die Stellung der Regierung gegen welche ſie mit
vollem Mißtrauen erfüllt feien nicht ſeſtigen wollten Die
Tſchechen würden das Miniſterium Körber mit allen parlamen
tariſchen Mitteln bekämpfen ſo lange das durch die Aufhebung der
Sprachenverordnun en begangene Unrecht nicht gut gemacht ſei
Am Schluſſe der Sitzung beantwortete der Miniſterpräſident
von Körber die Jnterpellation betreffend die angebliche
Aeferung von Kriegsmaterial für die engliſche
Arwee und ſagte im Einverſtändniß mit dem Miniſter des
Aeußeren daß die Neutralität ſich als ein Rechtsverhältniß für
die Stagaten aber nicht für die einzelnen Angehörigen des neu

Staates darſtelle ſomit müſſe ſich der neutrale Staat
eder Unterſtützung oder Begünſtigung einer kriegſührenden
Portel enthalten dagegen aber habe er auf die Handelsgeſchäfte

er Angehörigen keinen Einfluß zu nehmen Mit den Pferde
ufen in Ungarn habe die Regierung nichts zu thun die Pferde

hätten die günſtige Erwerbsgelegenheit ausgenützt und

e Regferung konnte ein Pferdeausſuhrverbot nicht erlaſſen
den ganzen Handelszweig lahmlegen Ein ſolches

Grosses Lager
erttyer

C Maurſet A

Verbot ſei von keinem neutralen Staate erlaſſen worden und er
ſolgte auch nicht während des griechiſchlürkiſchen Krieges Der
Miniſterpräſident beſprach die übrigen von den Jnterpellanten
angeführten Daten und ſagte bezüglich der Lieferung der Skode
ſchen Schnellladekanonen daß dieſe Geſchütze für die Schiffs
werſt Anſaldo in Genug zur Ausrüſtung dort in Reparatur be
findlicher türkiſcher Schiffe beſtimmt ſeien Die engliſche Re
gierung ſtehe den Lieferungen fern Die Regierung ſei ängſtlich
darauf bedacht ſich von allen Sympathiegefühlen für
den einen oder den anderen kriegführenden Theil fernzuhalten
Die Regierung unternahm und nunterließ nichts was als eine
Vernachläſſigung oder Verletzung der Neutralitätspflicht gedeutet
werden könnte

Der Jnterpellant Wolf erklärt ſich mit der Antwort nicht zu
frieden und beantragt Eröffnung der Debatte was jedoch vom
Hauſe abgelehnt wurde

Wie man uns aus Lemberg meldet verfügte infolge von
Kundgebungen welche Studenten des dortigen Polytechni
kums in den letzten Tagen veranſtaltelen der Rektor die
Schließung der Anſtalt bis anf weiteres

Frankreich
Der Einkommenſteuerplan des Finanzminiſters Calllanx

ſieht eine Beſteuerung der Einkommen aller Arten die von be
weglichem und unbeweglichem Beſitz von Handel von Jnduſtrie
von freien Berufen von öffentlichen Ausſtellungen uſw her
rühren vor Der Steuerſatz wird auf 4 Proz feſtgeſetzt werden
aber ein Theil der Einkommen wird ſtenerſrei bleiben So
wird in Paris z B ein Steuerpflichtiger nichts für die erſten
2500 Francs Einkommen zu zahlen haben Diejenigen Ans
länder die noch kein volles Jahr in Frankreich wohnen und
ihre Einkommen von außerhalb beziehen ſollen der Steuer nicht
unterworfen ſein Hingegen ſollen Ausländer zur Zahlung ver
pflichtet werden wenn ihre Einnahmequellen in Frank
reich ſind auch wenn ſie ſelbſt im Ausland verweilen Zur
Feſtſtellung des Geſammteinkommens wird man ſich hauptſächlich
des Miethszinſes als Maßſtabes bedienen und das Einkommen
wird auf den fünf oder ſechsfachen Betrag des Miethszinſes be
rechnet werden

Der Ausſtand in Carmaux nimmt ein immer bedenk
licheres Ansſehen an Das Proteſtationskomitee der ausſtändigen
Arbeiter hat in einem Telegramm an Waldeck Rouſſegu dieſen
dringend gebeten als Schiedsrichter zu interveniren damit er
nicht den Ausbruch eines Bürgerkrieges in Carmaux
zu bedauern habe Die Lage geſtallet ſich nachträglich bedeutend
ernſter Die Ausſtändigen ſind entſchloſſen heftigen Widerſtand
zu leiſten und greifen auf den öffentlichen Plätzen und Straßen
die Arbeitswilligen an

Türkei
Jnfolge des Kollektivproteſtes der Botſchafter beauftragte wie

die Frankf Ztg meldet die Pforte die Zollverwaltung die an
die Zollämter ergangene Ordre vom 14 März anſtatt des
8gprozentigen Einfuhrzolles einen 11prozentigen zu erheben
vorläufig zu ſiſtiren

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Bericht der Saale Ztg
Abendſitzung vom 12 März

Bei dem Titel Elementarſchulen findet eine General
debatte ſtatt

Abg Sittart Ctr drückt ſeine Befriedigung über die Ent
wicklung der Volksſchule aus Für die Bedürfniſſe der Zeit
dürſte es nöthig ſein daß die Schule mit ihrer erziehlichen Aufgabe
wieder mehr in den Vordergrund tritt um dem materialiſtiſchen
Zuge der Zeit entgegenzuwirken Redner wendet ſich gegen
Ausführungen des Abg Hackenberg bei der vorjährigen Etals
berathung wo dieſer über die Schule im Kirchenſtaat gefprochen
Bei dieſen Ausführungen bittet der Präſident den Redner
wiederholt ſich näher an den Etat zu halten Redner bittet
den Miniſter die Schnle freizuhalten vom Geiſte des Unglaubens
beſonders aber von dem ungläubigen Theile der Lehrerſchaſt

Abg Ernſt freiſ Vg vertheſdigt die Lehrer gegen Vor
würfe Sittart s Redner erklärt er habe noch keinen Lehrer
gekannt der den Religionsunterricht aus der Schule verbannt
wiſſen wolle Redner warnte die Schule zum Gegenſtande des
Streites der Parteien zu machen

Abg Herrmann Centr bittet den Miniſter die Anwendung
der polniſchen Sprache beim Religionsunterricht nicht ſo ſehr zu
beſchränken daß der Religionsunterricht darunter leide Der
Miniſter möge handeln nach dem Suum cuique

Der

Staate der Kirche auch dem Religionsunkerricht Jedem das
Seine

Abg Dasbach Ctr erörlert nochmals den Rothenhurger
Fall wo katholiſche Kinder angeblich an dem Religionsunterricht
der evangeliſchen Kinder theilzunehmen gezwungen worden ſind
Er hält alle ſeine Behauptungen die von dem Reglernngs Kom
miſſar als unzutreffend bezeichnet worden waren aufrecht

Abg Kopſch freiſ Vgg tritt dem Abg Siltart in deſſen
Behauptungen über den Mangel chriſtlichen HBeiſtes in der
Schule entgegen wamentlich ſoweit er ſich gegen die Berliner
Schulverwaltung richtete Dieſe Vorwürfe ſeien unbegründet
Sie würden wären ſie wahr auch ſchwere Beſchuldigungen
gegen das Miniſterium und gegen die Schulanſſichtsbehörden
enthalten Redner kann bezeugen daß dieſe ſchweren Vorwürfe
jeder Begründung entbehren

Abg Cahensly Cir erörtert eine lokale Angelegenheit ſeiner
heſſiſchen Heimalh

Regierungs Kommiſſar Geh Rath Kügler ſagt Rrſung und
Abhilfe zu
Abg Sackenberg natl Die Leiſtungen unſerer Volksſchule
ſind ſolche daß wir uns ihrer nicht zu ſchämen brauchen Sehr
wahr Daß die Volksſchule in den germaniſchen Ländern
beſſer iſt als in den romaniſchen Ländern das ſteht über allen
Zweifel feſt

Abg Geisler Cir Wenn Sie der Meinung ſind zur
Linken daß wir eine chriſtliche Volksſchule haben warum laſſen
Sie ſie dann nicht durch Geſetz feſtlegen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen obwohl noch eine große
Zahl von Abgeordneten zum Worte gemeldet iſt

Die erſten ſieben Titel des Kapitels Elementarſchilweſen
werden ohne weitere Debatte bewilligt

Weiterberathung morgen Dienstag 11 Uhr
Der Präſident ſtellt auch für mor en eine Abendſisung in

Diprbt falls in der Tagesſitzung der Kultus Etat nicht erledigt
wird

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

e

Meteorologiſche Station zu Halle

v WJ vCE12 März 13 März9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758 1 752,4Thermometer Celſins 6,7 5,0Rel Feuchtiglelt 830 7490Winde S 1 SSO 1Maximum der Temperatur am 12 März 15 29 C
Mininnm in der Nacht vom 12 März zum 13 März 5,67 C
Riederſchläge am 13 März 7 Uhr morgens 0,9 mmn

Mittwoch 14 März
Mild und veränderlich

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 12 März morgens

Memel 798 92 WSW Z3 bedeckt Swinemünde 770 92 SO
Dunſt Hamburg 770 52 N 1 bededt Borkum 770 42 O 2
wolktig Berlin 771 20 SSO halbbedeckt München 772 W 3
wolkenlos Wien 773 12 ſüll wolkenlos Trieſt 773, 70 ſtilkhalbbededt Petersbun rg 761 32 WSW 1 wolkenlos Haparanda 750
e ſtill Schnee Cork 775 62 N 3 heiter Paris 770 7 O

egen

m

Kirchliche Anzeigen
Shynagogengenteinde Mittwoch abends 6 Uhr Donnerskag

vorm 6 Uhr Gottesdienſt
Giebichenſtein Mittwoch nachm 3 Uhr Prüfung der Cröll

witzer Konfirmanden Paſtor Kunitz Abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt Prov Vikar Heitmann

Donnerstag abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Friedens
ſtraße 34 Paſtor Meltzer
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Gr Steinstrasse
8687

Zlusen
und Blusenhemden

tn unerreichkter

Ausicahl

neueste Facçons
voraüglicher Schnett

beste Stoße gutsiteende Form
grösstes Sortement

A Wiutſi C0
Costume Kleider Röcke Unter Röcke

alle Stoßarten für

Er Steinsiraggg
S687

Jede Fequr

Reformhosen

Der Bedeutung dieser Artiſel haben vtr dudr Rechneng getragen dass wir einen 9wösseren
Theit der darch die Praveiterungs Bantten gerronnenen Verkaufs Räume heerfür verrvendet haben
rworch unsere aussergerröhnticlt reiche Aus bequem a ähbersehen äst

WOie bisher billigste Preise umnul stotiger Singang von NIeuſseiren

h adie Höhedie leiſtungsfähigſte dauerbaſteſte mithin billigſte Näh
maſchine der Gegenwart

Allein Verkauf beiII ScChönimg
Große Steinſtraße 67 Ecke Schimmelſtraße

Ferner empfehle Tentoniga Winſelmann 2e
Nähmaſchiuen als bewährte Marken zu ſolideſten Preiſen

Reparatur Werkstatt

Bodle TroueI

n

Hannover
Gegründet 1858

Speecial Fabrik für Panzereasseni nnd TresorbauStändige Lieferanten der Deutschen
Roeiehsbank Kaiserl und Königl

Behörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Spap
cAssen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschränken
Prospekte frei und ohne Kosten

Conenrsmaſſen Ausverkauf
Große Nlrichſtraße 41

Der Ausverkauf des Wagrenlagers inPosamenten und Kurzwaaren
l Besätze Knöpfe Bänder Spitzen Corsetts Ratter

S stoffe Mandschuhe Strümpfe Schirme Artikel zur
T Damenschneiderei MHarkttaschen Herrenschneidev
e Aztikel u h Geöffunet von früh S bis Abds 8 Uhr

Der beſte photogr Apparat der Jeuzeit Ein Wunder der
modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250 Mkwomit jeder nach lei cht faßlicher Anleitung die beſten Auf
nahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kannPhotofix

Photofix anch auf ohne Preiserhöhung
ſ is Vertreter geſuchtJlluſtr Proſpekt gratisPhotofix Carl Böhme Photogr Berlin 53 Bärwaldſtr 4
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HE Halle a S
Leipziger Strasse 7 und Gr Ulrichstrasse 3331

Bellledern fertige
Biserne Bettstellen

Grosse Auswahl
in allen Preislagen

Photofix

Allein Vertretung
der

Steiner schen
Reſform Betten und

BettstellenDie Beotehtig un der Betien Ausstellung
S Grosse Ulrichstrasse 33,34 ist aueb Niehtkäufern gern

gestattet V
c 4 7 F 3h a e

Möbelfabrik und
einpſiehlt fein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel
billigſten Preiſen unter langjähriger Garautie

dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügungwiürſen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt

i

e e
pgrosxor on rosL Otto Schultz

alle a S Leipziger Straße 90 I
Manunfactur Leinen und Baumwollwanren

Hemden und Schürzenfabrik
Nen anfgenommen

lorren Wäsche Oravatten Tricotagen
Strumpfwaaren und Corvsets

Sehr großes LagerLager Beſuch empfohlen80 an Xt 5 an so
Paul Schöne Taopezier und Dekorateur

Ludwie Wuchererſtraße 12
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Ounartalwechſel zum

Ankertigen von Polster Möbeln und Dekorationen
Tapezieren der Zimmer ſowie Umarbeiten und Moderniſiren

gebr Möbel und Gardinen
nach neueſten Muſtern unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung

und billigſter Preisſtellung

S e e c e ee e S S S e e ee e S Se S e e S e eThüringer

Maschinenbau Gevellschaft
in b II

WVeissenfels a S
liefert

Moderne Dampfnaschinen liegender und stehender
Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steue rungen

Dampfkessel aller Systeme Ueberhitzer
Riedler Ixpr e8s umpen mit hoher Tourenzahl für

Bergwerke Fabriken etebeste und voörthellhafteste Pumpen der Neuzeit

MAaschinen für die Zacker u Papfer Industräe
Transmissions Anlagen

Werkzeugnaschinen neuester Systeme und für alle
Zwecke der Metallbearbeſtung

r Auskünfte und Kostenanschlüge gratis

Zur hevorgichenGen Bansaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen Gementkalk außerdem
Ia Bennstedter Weisskalk in Stücken

I zu äußerſt billigſten Preiſen in Loſprys à 100 und 200 Ceutnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennstedter KKallwerlke
M Maennecke Schmidt

Magazin
III

Beginn des Sommer Semesters am
19 April 1900

Programm durch E Ehrich Wormsa

Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher I uswabl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtelltDie Beſichtigung meines reichbaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften vhne ezliche Auf

Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen fowie auch eigenen Ent
Transport eigenes Geſchirr gratis

Rathhansſtr 2 neben Bauer s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

De eS end Jechwik

e

ſſencnene elen
Gmb Köln a Rhein 8

e für letteoloe 3
m gev e treterOtto cone Nacht

Inh Otto SchilkFahrrad u Jähmasehinenbdlg

Gr Steinstr 83

eigenes Fabrikat
in praktiſcher

Einrichtung mit
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e Schiil telboden
Bee t Se empſiehlt in allen
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auch einzelne Meter Proben frei

FIax MNicerimer,
Sommerfeld L I

Möbel und Polſterwagren
zenſowie ganze Zimmereinrichtunfe

zu außergewöhnlich billigenVeunnoeéwarte

Witiwes en 14 Mismittags 34 10 Uhr de geee

Geiſtſtraße e Möbel
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